— 2025 — 


Intelligenz 
fur den * 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— nano 


Matt 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Gomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 3365. 


No. 195. Mittwoch, den 22. Augu i 1849. 


— En rn — rem 
* a. 17 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. Auguſt 1849. ar 

Herr Regierungsrath Mauſach, Herr Graf v. Itzenplitz, Frau Gräfin v. Ey⸗ 
leuburg aus Königsberg die Herren Kaufleute Hirſchberg aus Königsberg, Spie. 
gel und Diederich aus Berlin, Herr JuſtizRath Eckert und Herr R „Aſſeſſor Eru- 
ſius aus Bromberg, log. im Engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Kayſer aus Chetz⸗ 
loo, Herr Partikuller Mutkowski aus Thornberg, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herten Kaufleute Oppenheimer aus Heidingsfeld, Schonenberger aus Leipzig, Hr. 
Pfarrer Braunſchweig aus Neu⸗Paleſchken, Herr Gutsbeſitzer Kauffmann aus 
Chwarzenko, Herr Lehter Köhler, Herr Oberlehret Dr. Steinmüller u. Herr Gym⸗ 
naſiaſt Steinmüller aus Culm, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Löwinſohn 
aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Hoffmann und 
Louis Papin aus Verlin, F. R. Baate aus Stralfund, A. Wernich u. Herr Buch⸗ 
handler Rahnke aus Elbing, Herr Porte epeefähnrich v. Döring aus Berlin, log. 
in Schmelzers Hotel. f 7 5 


Ne k. nf r m a he f 
1 Preußen, werthe Landsleute! 
Unſere Krieger haben überall für Recht und Ordnung treu und muthig gekaͤmpft, 
den Aufruhr ſiegreich zu Boden geſchmektert und, unter den Fittigen des Adlers, wah⸗ 
rer deutſcher Freiheit, Geſittung und Einigkeit von neuem die Wege gebahnt. 
Der Kampf it blutig geweſen, Wahn, Verrath und Hinterliſt haben ſeine Opfer 
vermehrt — fo mancher unſrer Bruder wird verwundet, ja verſtümmelt in die Hei⸗ 
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math zuxü en, ſo e Mutter wird den gefallenen Gatten, den Ernaͤhrer ihrer 
Kinder i 4 Der Koͤnig wird Seine Tapfern und Treuen belohnen, Er wird 
der Verwundeten und Hinterbliebenen ſchirmend gedenken, aber in dieſer Zeit großer 
Beduͤrfniſſe werden hierin die Mittel des Staates nur den dringendſten Erforderniſſen 
zu genuͤgen im Stande ſein. 

Hier Preußen! gilt es nun Lob und Dank den braven Soͤhnen unſres Landes 
durch hilfreiche That zu erweiſen, mitzuhelfen von Volkeswegen, Volkesdank 
zu aa den muthigen wenn Kaͤmpfern zu Ruhm und Ehre des Vaterlandes! 

uf denn wackre Landsleute! Männer! Frauen! Kinder! Gebt von Eurem Ues 
berfluß, von Eurem Nothpfeunig, aus Euren Sparbüchſen, laßt uns — auch in ſol⸗ 
cher That, den deutſchen Bruͤderſtaͤmme ein Vorbild —aufs neue zeigen, wie Preußens 
todesmuthige Krieger hoch und theuer gehalten werden von ihrem ganzen Volke, wie 
die Linderung ihrer Schmerzen, die Abwendung ihrer Noth, die Sorge für ihre 
Hinterbliebenen unſerm Volke eine heilige, eine Herzensangelegenheit iſt! 


Gaben, große und kleine, vertraut fie uns an, wir werden dieſe Gaben, im An⸗ 


Vormittags 12 ihr, ebendaſeloſt zur 


a ten und die 


an die Behörden des Landes, für die leidenden Brüder treu verwenden und ge⸗ 
f 1 Kehren yaft geben. Laßt uns durch ſolche Gaben der Liebe gründen den 


Volksdank für Preußens Krieger 
in dieſer ernſten tiefbewegten Zeit, ein Denkmal aͤchten Preußenſinns, der; ja Te, 
bendig in uns allen walket, fetzt, wie in der Vater großen Tagen! — Steht uns bei 


f su 1 Werk! Gott mit uns! rufen wir nach unſeres Koͤnigs, unſeres Landes 
8 42 tem 


ihlſpruch. 
ec, den 15. Juli 1849. 

Boͤtticher. Beuth. Vindewald. VBorſig. Burg v. Grolmann. 
Graf von der Goltz W. Grunow. Henſel. Jaäckel. s 
Srtaf Luckner. Franz Vollgold. A. Wahrburg. 
ichnungen und Gaben anzunehmen iſt Herr Voͤlkel, Rendaut der Real⸗ 


Uurterze 
Abgaben. ae unterm Rathhauſe in der Langgaſſe, von uns autoriſirt. 


Danzig, den 21. August 1849. 
3 Wo e be germeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


—— 


AVERTISS EME NTS 


2. Der Bedarf an Mauerziegeln, Formſteinen und Biberſchwaͤnzen zum Reu⸗ 


u eines Landwehrzeughauſes ſoll im Wege des Submiſſion⸗Verfahrens beſchafft wer⸗ 
den. Lieferungsluſtige Unternehmer werden daher aufgefordert, die hierauf Bezug ha⸗ 


benden versiegelten Offerten mit der bezuͤglichen Bezeichnung bis den 24. d. Mts. in 
unſerm Je mee 6. 994. abzageben, auch den 25. d. Mts, 
en sur Eroͤffnung der eingegangenen Submiſſionen zu 

cheinen. gie der Lieferung zur A dienenden Vehenhungen, welche die Sor⸗ 
nzahl der Steine ergeben, find jederzeit in unſerm Geſchäftszimmer ein, 


ehen. J 10 dun pr 
Danzig, den 9. Auguſt 1649. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
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3. Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtarb unſer theurer Gatte und Vatet, der 
Königliche Commerz- und Admiralitäts-Rendant 
a Carl Ke cker, - 
in feinem noch nicht vollendeten 52ſten Lebensjahre an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1849. 


4. Geſtern Abeng 74 Uhr enrrig nach kurzem Kampfe ein ſanfter Tod uns 
uns unſere innig geliebte Mutter, Schwieger und Großmutter, die verwittwete 
Frau Wilhelmine Charlotte Gräntz, geb. Friſtrow, 
im 60ſten Lebensjahre. Mit tief betrübtem Herzen melden dies, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1849. ere aN 
5. Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb unſet Sohn Max, 51 Jahr alt, an Folgen 
des Scharlachflebers. Danzig, den 21 Auguſt 1849. Rahtz u. Frau. 
5. 50150 Verſpätet. 5150 3 
Nachdem uns die Mutter am, Ih, 5. durch den Tod entriſſen wurde, hat es 15 
Gott gefallen, auch heute frühe 23 Uhr unſein getiebten Vater, den Todtengräber 
an der St. Catharinene Kirche, Wilhelm Schmidt, nach ku zem Leiden, in ſeinem 
a3ſten Lebensjahre, abzurufen. Tief erſchüttert, aber auf Gott bertrauend, bewei⸗ 
nen dieſen unerſetzlichen Verluſt die hinterbliebenen 7 unmündigen Kinder. 
Danzig, den 19. Augaſt 1849. Au) 1 1 


= u ˙ A ˙ — — ä 
An ze i 9 en. + md 
7 Julius Aiſchmaun Optikus und Mechanikus aus Coblenz, täglich zu ſpre⸗ 
chen im Engliſchen Hauſe No. 16, von 5 Ubr Morgens bis 5 Uhr bends. 3 
3 Druckfehler⸗Berichtigung. j 
In der geſirigen Anzeige den Ausverkauf von Br emer Cigarren betref ⸗ 
fend, ſell anſtatt bis Montag nur bis Mittwoch, als bis heutegenactet werd. 
Vor det Verpacken wud UF jeden Preis reflektirt. 
Lang- u. Maskauſchegaſſen⸗Ecke I10., I Hane des sp Baum. 
NB. Für Wiederverkäufer ſind noch einige kleine Poſten vorräthig. 
Tiivoli⸗ Theater. aa, 
Mittwoch den 22ſteu d., „Einmal Hundert Tauſend Thaler« Poſſe mit Ge: 
ſang in 3 Akten von Kaliſch. — Donnerſtag den 23. d., Eröffnung des Wiener 
Praters nach dem Vorbilde des Krollſchen Etabliſſements zu Berlin. Das Nähere 
19 — L 


9. 


„555 RS Te 
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In Betracht, daß der Verfall vieler dem Handels: und H 

ſtande Angehörigen lediglich als die Folge ungenügenden oder gänzlich man⸗ 
gelnden Betriebs⸗Kapital-Beſitzes anzuſehen, iſt eine Gefellſchaft zuſammen⸗ 
getreten, um eine auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit beruhende, zunächſt 
für den Handels und Handwerkerſtand beſtimmte 


Deutsche Betriebs-, Capitals- und Aussteuer-Anstalt 


zu errichten. 
* f 


2 


hat den Zweck, Eitern und Vormündern Gelegenheit zu geben: 
ihren, insbeſondere für den Handels. oder Handwerkerſtand Br) 


fimmten Angehörigen, und Pflegebefobtenen MÄNNLICHEN: 
Geſchlechts ein für ihre dereinftige Niederlaſſung ae 


Betriebs⸗Ca pi tal, oder 


ihren Angehörigen und Pflegebefohl ib 
— Ban Be 
dene Ausſteuer⸗Capital, | 
im Betrage von 100 Rtl. bis zu 10,000 Rtl. 


* ndl erwerben N 
Die Agentur für Danzig und Umgegend haben wir 


Herrn C. A. Brauer übertragen, der uͤber alles die Anſtalt Betref— 
fende, die gewünſchte Auskunft ertheilen wird. 
Berlin, den 15. Auguſt 1849. 7 
MIR: Die Ditektion k 
der Deutſchen Betriebs⸗ Kapitals und Ausſteuer Anſtalt 
Mata Iren Handels. und Handwerkerſtand. 
! Carl Hey un. Emmich. Alexander Elſter. G. H. Volze. 


t, deren Wirkſamkeit ſich en alle deutſche Staaten erſtreckt, 


— Rp p —— r 


8 In Bezug auf vorfehende Bekanntmachung bin ich zur Annahme von 


Anmeldungen. behufs Erwerbung von g Betr ichs: oder Aus 2 


ſteuer⸗Kapitalien jederzeit bereit und wird das Progianım!' der 
Anſtalt, die Aufnahme-Bedingungen enthaltend, unentgeldlich bei mir ver— 


reicht. l h 
zac e ee ae rend Inkl. A. Brauer, 
dam 324 “ 8 a 8 186 — de N 
ABl een ür Schnüffelmarkt Ro. 719. 


2 An 


„ Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Unterm hentigen Dato 
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babe ich aaf dem Hofe im Rähm No. 1602. eine 


Niederlage von echt bruͤckſchem Torf eröffnet; indem ich mich bei die- 
e e dem Wohlwollen eines Hochzuverebrenden Publikums beſtens em. 
pfehl erlaube ich mir nur noch zu bemerken, daß ich ſtets aufs eiftigſte bemüht 
ſein werde, mir das zu ſchenkende Vertrauen dauernd zu erhalten. Beſtellungen, 


welche ſtets prompt aus gejührt werden ſellen, werden angenommen bei Hrn Joh. 
Skenick!, Breitgaſſe 1202, Hin, Heinrich von Dühren, auf Pfefferſtadt 258, Hrn. 


Lerp. Olſczewski, im Peggen 


Publ 398, und in meinem Materlalwaarepgeſchäft, 


große Backeigaſſe 1753, woſelbſt auch Proben zur Anſicht bereit liegen. 


1 Lebens- 


Witting. 


W. E. 
erſicherungs⸗Geſellſchaft 


Pla f = 955 g für Geſunde und Kranke in London. IN ri 
läne verabfolgt unentgeltlii,, fed Re Ch, Hundegaſſe No. 332. 
13. Mittwoch, den 29. August 1819, Rach ee 4 Ubt, ſollen M Gute 
Kleinhammer bei Langfuhr folgende Gegenſtände meiſtbietend, auf 1 Jahr, ver⸗ 


pachtet werden: 


1) Die beiden Eiſenhämmer nebſt vorhandenen Inventarien, die dazu gebö⸗ 


rige Wohnung, beſtehend au 
ꝛc., ferner der Kohlenſcheppen 


s einem neuen ſehr wohnlichen Hauſe nebſt Ställen 
und Eiſenſpeicher. 52 hi 


„ 2) Circa 1 Morgen culmiſch Ackerland, in vorzüglicher Kultur, nebfi einer 
B ng ne mus 6.13 7 1 17. 


Scheune 


3) Das herrſchaftliche Wohnhaus auf wei Familien eingerichtet „einem 


Nebenhauſe nebſt Pferdeſtall, 
gen und dem herrſchaftlichen 


Kuhſtall und Wagenrewiſe, mehreren Kathenwohnun⸗ 
Gatten, in welchem ſich außer einer Menge Gemü⸗ 


ſeland, eine bedeutende Spargel⸗Anlage, ſehr viele tragbare feine Obſt und Spa⸗ 7 
lieg Bäume und meberere ſehr ergiebige Wein: Gelände befinden. s Ve 
Die Pachtſumme wird halbjatzrig pränumeranddgejabir, und ſind die Be⸗ 


dingungen täglich von 8 bis 
bei Herrn Albert Schönbeck, 


Nuhr Morgens und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags 
Mottlauergaſſe am Leegenthor Ro. 304. ſowie täg⸗ 


lich von 9 bis 1 Uhr bei demſelben im Sparkaſſen Bureau, Langgaſſe, neben dem 
Rathhauſe, einzuſehen; derſelbe iſt auch über etwanigen Verkauf des ganzen 
Grundſtücks aus freier Hand zu einem mäßtgen Preife, wobei eirca dic Halfte 
des Kaufpreiſes a 4 95 als erſte Hypothek ſtehen bleiben kann, Nachicht zu 


ertheilen ermächtigt. 
Dieſes Grundſtück eigne 
nung, ſondern gewährt auch r 


brik⸗Anlagen einer bedeutenden Erweiterung fä 


t ſich nicht allein zu einer ſehr angenehmen Woh⸗ 
eichliche Zinſen M und ſind die Fa⸗ 
hi 5 - “7 


14. Wer 1500 rtl. auf ein ländl. Grundſtuck hieſigen Gerichte barkeit verlangt 
u. genügende Sicherheit d. d. iſte Hypothek fielen kann, melde ſ. Pfefferſtadt 236. 
15. Ein tüchtiges Maler Gehilfe findet Beſchaftigung Breitgaſſe No. 1915.“ 


— 2 
3 


2 Eh 


— 2030 — 

g SA GGG GSS 
5 16 Von den in den erſten Tagen der Dominik⸗Woche fo reißend ſchnell Ad 
vergriffenen Leinen⸗Waaren, welche aus reinem Leinen: Garn di) 
beſtehen und des billigen Einkaufs wegen m N wi‘ 
NA 50 PCt. unter dem Fabrikpreiſe 

J berkauft werden können zeiſt mir wiederum ein, bedeutender neuer 

N Transport zugegangen, welches ich meinen geehrten Kunden mitzuthei⸗ N 
5 een nicht unterbaſſeg wollte, Jeder Kaͤufer dieſer Waaren A 
Jerhaͤlt eine Rechnung über reines Leinen aud hoffe ® 


= 


— 


N 1 
8 auf pi; Weiſe alle Verdaͤchtigungen niederzuſchlagen und fichere wieverboir . 
Demſenigen 100 rtl. zu, der mir aachweilt, 4 
daß in der Waare, die ich für rein Leinen © 
verkaufe, Baumwolle ſich vorfindet. R 
8 Demnach empfehle ich: 5 an! 
% 1 Partie gute ſtarke Hausleinen, das Stück 3 rtl. 10 ſgr. 2 
Nahe feine dite are » 4 rtl. 10 ſgr. 8 
Veh» feine je eſiſche Leinen „61 C) 6 15. 7, 3 b. 10 rtl 0 
51 = gute Creas Leinen gt T.2. bis 8 il. ix 
„ „ Bielefelder Leinen (52 Ellen) anerkannt als das berühmteſte Fabri , 
in Deutſchland) welche wegen ihrer ſchönen Bleiche, egalen Fäden und dich & 
8 tem Gewebe ſich beſonders auszeichnet, das Stück zu 103, 11, 117, 8.8 
. 122, 13, 14, 15 bis 24 rtl. N 
J. Tiſchgedecke in Damaſt und Zwillig, mit 6 u. 12 Servietten, außeroxd. bill Ay, 
Einzelne Tiſchtücher 10, 123 bis 20 far. ne N 
N do. do. z bis 3 Ellen lang und eben ſo breit, auf runden Ti⸗ is 
5 ſchen paſſend 25 ſgr. bis rtl. i 4 
„Extra feine Tiſchſervietten das halbe Itzd. 25 far. 1 rtl. 10 fgr. IN 
& Guta hausmacher Stubenhandtücher, die Elle 23 u. 3 ſgr. N 


V Feine ‚Ereashanptücpen, die Elle 4 Jar, 8 
4 cht leinene Taſchentücher das 3, Dutzend 1, 13, 13, 14 bis 33 rtl. 
, Bunte Tiſch⸗ u. Betidecken, ſowie extra feinen Schirting Die 31 fg. 


u. weiße Schirting⸗Taſchentücher das 3 Otzd. 8 (gr, m.‘ 
Y Mit dem Verſprechen meiner frühern Reellität treu zu bloben, verbinde 7 
ne Nachricht, daß ich, wie früher, die möglichſt billigſten “ 
Preiſe ſtelle. ö i 7 

9 M. Behrens aus Berlin N 
7 111190 Aw, | 1 4 I 
im Hauſe des Herrn Koͤnenkamp, % 
v 10 N 


Langgaſſe % 520. 


S e 


7 
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17 Zur Theilnahme an einer Zeichneuſtunde werden noch 2 Kinder von) bis 
10 Jahren geſucht. — Troſchel, Portrait-Maler, Drehergaſſe 1346. n 19/99 
18. Ein braungefl. Hühnerhund, alf den Namen Pikas höxrend, kat ſich ver. 
laufen, der Find. mag denſelb gegen eine angem Belohn in Biſſan abgeben. 
19. Dem mehrfach ausgeſor Wunſche z. genäg., im d. u k M. für junge Leh. 
verinn. od. f ſolche, d. es einſt zu werd beabſichtig., ein Schreibeursus beginn. Diejen. 
Damen aljo. welche d. Vedürfuiß fühl, ihre Hand ſchr auszubild, erfuche ich recht bald 
mit mir üb. d Nah Rückſprache zu nehm tägl v. 8 b. 10 U. Fleiſcherg 82. E Lebrecht. 
20. Bi verehrl. Mitglieder der Reffource „Concordiaa werden zu einer Ge 
neral-⸗Verſammlung 
5 Mittwoch, den 29. Auguſt 1849, i 

8 Mittags 125 Uhr, f 
vom Comité hiedurch eingeladen Wahl und Vortrag über den Bericht der Herren 
Reviſoren über die letztiaͤhrige Verwaltungs⸗Rechnung. N 
21. Da der Auf mbalt nur noch kurze Zeit iſt, ſo empfehle genau und rich⸗ 
tig gearbeitete Alkohelometet, Barometer, Thermomerer, Areometer und alle Arten 
von Pre bern zu den biligſten Preiſen, für die Herren Apotheker Rea enzien⸗Gla⸗ 
fer... Ich beabſichtige hier eine Niedetlage von obigen Greinerſchen Nietert g 
ſchen Inſtrumenten zu geben. Näheres bei dem Optikus und Mechanikus G. Fr e⸗ 
drich aus Berlin. Stand am Eingang der langen Buden vom Holzmarkt. 

22. Der Obſigarten im Gute Artſchau bei Prauſt iſt zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige mögen ſich daſelbſt melden. 1a pp EV 
Soc Frach te Anzeige. 
Schiffer G. Pickert (Steuermann Ludw. Beyer) aus Magdebur „ladet nach Brom⸗ 
n, M ue Landsberg a/ W., Stettin, Poſen, Frankfurt dB, Lell, Wan. 
deburg, Schleſien und Sachſen. Die Ulmladung von Bremberg nach Nadel (wegen 
Sperre des Bromberger Kanals) übernimmt der Schiffer. Das Nähere beim 
Frachtbeſtäͤt ger g J. A. Piltz. 
24. Mittel gegen die Cholera. b 

Der Herr Dr Benzler in Zoppot hat am hieſigen Orte Tropfen gegen die 

Eholers verobonet, und da ich dieſelben ber mehr als 30 Cholera ranken nicht 
zar gegen dieſe Epidemie äußerſt wirkſam, ſondern auch von der Art gefunden 


abe, daß ſie keine andern nachtheillgen Folgen herbeiführen, ſo halte ich es für 
meine Pflicht dieſes öffentlich anzuzeigen. Schulz, 
Hau, den 21. Auguſt 1849). Guktsbeſitzer. 


25. Die beiden Grund ſtücke Niifchöftlan No. 12 u. 13., worin das Mate⸗ 

rial, Schniltwaaren und Schankgeſchäft, ſowie die Grüßerci, der Holzhandel und 
die Stellmacherei bis jetzt noch un vollem Betriebe find, ſollen Umſtände halber aus 

"freier Hand verkauft werden. Die Kaufbedingungen ſend von dem Beſitzer in dem 
Grundſtück No 12. zu erfahren. 225 5 EEE SIE. 
26, Ein Laufburſche wird gebraucht gr. Krämergaſſe No. 643. 
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27. Eine ditecte Schiffsgelegenheit, zur Verladung von Gütern nach Memel, 
weiſet nach in den erſten Tagen dieſer Woche G. &. Focking. 
8 * ? 11% 5 1 * 
268. Ausperkauf von Damenumſchlagetuͤchern. 
Es find Unterzeichnetem von einem Berliner Fabrikanten folgende Umſchlage⸗ 
Tücher zum Ausverkauf übergeben worden, als: 4 Tücher 10 fg, $ beſte Sorte 
15 fg. J 25 ſg., 4 1 tl. 5 19, Prima Qualität 2 rtl. 5 fg und ganz große 
Shawl⸗Tücher Artl., franzöſiſche die 8 u 10 ttl. koſteten, ſollen für 5 1 6 rtl. 
derkauft werden bei J. F. Volle aus Berlin, 
. in den langen Buden vom hohen Thore rechts die erſte. 
29. dende ene n weed e ee e eine sung ies; 
ing ur 16e naue de Alı eee eee ee e e eee eee e 
30. E. Dame v. außerhalb, wünſcht als Geſellſchafterin od. Gehilffin d. irthſch. 
b. e. Engagement. Nah. b. Fr Vanſelow i. Spend. u. Waiſenhauſe v. 10—12. 
31 Ein tüchtiger Gehülfe für's Materſal⸗ U. Schankgeſchäft, mit guten Zeng⸗ 
niſſen und der polniſchen Sptache mächtig, wird auf einer der Vorſtädte geſucht. 
Adreſſen nimmt das Intelligenz Comtoir unter Litt. M. entgegen. Pr 
32. Ein tüchtiges Ladenmädchen mit guten Zeugniſſen vetſehen, wird zum Iſten 
Octobet geſucht. Adreſſen nimmt das Königl. Jutell.⸗Comtoir unter Litt. I. an. 
33 Allen tenen, die bei der Veerdigung meines geliebten Mannes mir fo herz, 
liche Theilnahme bewieſen, beſonders den Herren Schützen der Friedrich Wilhelm. 
Schützengilde meinen innigften tiefgefühlteſten Dank. Ottilte Schröder, Wwe. 
34. Es beabſichtiget Unterzeichneter ſein in Ohra an der Moktlau belegenes 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn und Wirthſchaftsgebäude mit circa 4 Mor⸗ 
en Gemüſeland aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen u. ladet daher 
aufluſtige ein. S. Hellwig, Hofbeſitzer in Gr.⸗Walddorf, Niedertrift 


35. Kaffee - National. | 
Heute und morgen Donnerſtag muſikaliſche Abendunterhaltung 


von der Familie Tauber. ö rämer. 
36. Die Ooſt⸗ Nutzung im Drewkeſchen Garten in der Weißmönchen Hinter: 
gaſſe No. 172. ſoll ſog eich aus feier Hand verpachtet werden und kann daſelbſt 
täglich Nachmittags beſichtigt werden. 

47; Heute Mittwoch den 22ſten, Harfenkonzert von der Familie Tau⸗ 
ber bei Herrn Spliedt im Jäſchkenthal. N f 
FTC ( 
6. Franzdſiſche Goldfiſche. % 


* Die ſo ſchnell vergriffenen Goldfiſche ſind heute angelangt Lange Buden bei sk 


ni 4 / Blumenreich. 
Kenan 
39. Seidenzeug und Band wird gewaſchen und gefärbt, Glacee-Handſchuhe 


geruchlos gewaſchen bei L. Mie rau, Iſten Damm 1111. 
Erſte Beilage 
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Erſte Beilage zum Danziger Intel ligen Blatt. 
5 No 2% Mittwoch, den N 16% = 
rl 10 0m 


40. Heute Mittw. d. 28. 9098 c n ch U. Spiel im — 
gamſchen Garten, ausgeführt von der Familie Bartel, Abends brill, Beleuch tung 

41. Am Sonntag Tem, Sten d. üb, muthmaßlich in der Hundegaſſe, ein Theater⸗ 
Perſpectiv in ſchwarzem, Sutferal verloren worden. er daſſelbe im Polizei % 
cherheit Burcau wieder abgiebt, erhält 1 rtl. zur, e 


42. N Tuſchlergeſellen, Sargarbeiter, find en ſogleich Be 
her dem u Haufe Zten Damm 1427. 


n Seebad Broͤſen⸗ 

we den Leſten, gr. Konzert von Ft Laade. A. 5 U, E. 2. S Pa 
14. Eine erfahrne Wirkhin ſucht eine Stelle am llebſten nuf dem Sie 
wünſcht gern ſofert zieſelbe anzutreten und will bis Michgeli lediglich für Unter⸗ 
ee und, Koft- süglich ‚lei „tes bei dem Regiers Rath Kretzſchmer, Holz⸗ 
— 1339. 

E. jung Mare ve ausw 85 3 Jahre a. 1 sl Ladau.i. Bibi 

ee Find ſucht e. 1 Sa Schwarz e rücke lin 
46. Ein Madchen in mittleren Jahren, aus 3 Familie, das ſeit vi en 
Jahren eine bedeut. Wirtoſchaft geführt, wünſcht ſogl. EN auch ſ. ker d tadt 
od. a. d. Lande ein Eugagewent Zu erfragen Pfefferſtadt No. 116. 


9 Schahnasjans Garten. | 
Donnerſtag den Iöllen, gr. Konzert von Ir. Laade. er Später 

Garten-Veleuchtung. 

e e e e e eee Ten ee 
%, Feuerwerk in Karmänns e 2 


Te e den 23 Auguſt wird im Karmannſchen Gar geg0tr S 
ten ein Ka Nunſtfenerwerk abgebrannt werden. Dal Wb i urorgen. = 


e e ee en eee 

Gewerbe ⸗ Verein 
ten. den düfte, 6 Uhr Bücherwechſel, 7 Uhr Gewet börſe. 10 
Bequeme Reiſegelegen eit nach Stettin ws in 
Schm 8 Holl, früher 3 Mohken anzutreff 


51. Erſte Journalier⸗ erbind. nachelbing u. Marklen⸗ 


werder Abf. tägl. 3 u. 4 Uhr Nachmittags Fleiſchergaſſe No. 65 b. F. Schubart. 


bat in oder au- 


Ma SDR, a 
5 27. A 


4 


2 8 


1 
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52. D. neu ausgebaute Haus Schneidemüblenſt. 450/51., ſowie der Speicher 449. 
iſt aus freier Hand zu vk. od. auch i. Ganz. od. theilw. z. v, d. N. Altſt. Gr. 327. 


Verm iet hungen 

53. Am Holzmarkt (kurze Bretter) Ro. 302. iſt eine Obergelegenheit von 3 
Stuben nebſt Jubehoͤr und eine meublirte Hangeſtube zu vermiethen. 

54. Beutlerg. 614. iſt e. geraͤum. Stube m. Kühe u. Bod. z v. u. Vorm. v.9— 12; b. 
55. Kohlenmarkt 2039. A. iſt 1 freundliches Logis mit Meub. ſofort zu verm. 
56. Schmiedeg. 287. find im zweiten Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Kamm., 
Küche ꝛc. zu vetmiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 

57. Neugatten 508. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

58. Zwei zuſammenhängende Zimmer, nach vorne, nebſt Küche und Boden ſind 
Kalkgaſſe No. 959. zu vermiethen. 

59. Vorſt. Graben 173. iſt die Hange⸗Etage zu vermiethen. N 

60. Ein Keller auf dem St. Johannis-Kicchhofe, unter der Schule, iſt zum 
Aufbewahren von Victualien ꝛc. zu vermiethen. Rähere Nachr. Johannisg. 1367. 
61. Hl. Geiſtg, 1010. f. 2 Stuben, Küche, Kammer, Boden, an ruh. Bew. zu v. 
62. Ein trockner gewölbter Keller iſt ſogl. zu vermiethen Hundegaſſe 242. 


63. Langgaſſe M 515. iſt die obere Etage von 4 Zimmern, Kü⸗ 
che, Speiſekammer, Boden, Keller ꝛc., ſofort oder zu Michaeli zu vermiethen; 
auch können die Zimmer getheilt mit und ohne Meubeln abgelaſſen werden. 

64. ug nt „pnig aß] G u en "q m gıfoz ee 41 °09ET cee 
65. Ein Haus mit einer Schankwirthſchaft an einem lebhaften Ott ſteht ganz 
oder auch theilweiſe billig zu vermiethen Zu erfragen Drehergaſſe No. 1352. 
66. Alten Roß 850. ſind 2 Stuben, Kab, Küche u. Voden auch getheilt zu v. 


67. In e. d. lebhafteſt. Straß. d. Rechtſt. iſt e. Ladenlokal u. Spinden 
u. Tombank, zu e. Putz- u. Seidengeſchäft, a. zu jed and. ſeeign. z. v. Räh. Altſt. Grab. 430. 
68. Langenmarkt No. 490. iſt die bequem eingerichtete Obergelegenheit, befte: 
hend aus 3 Zimmern, Küche, Boden und Holzgelaß von Michaeli ab zu vermth. 


rs Jopengaſſe TEL iſt die Ifte Saaletage, beſtehend aus 4 — 5 
3., Küche, K. ꝛc., zu Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 


70. Hundegaſſe 328. ſind 2 Wohngel., beſteh. aus 5—6 heizb. Zim⸗ 
mern, im Ganzen oder getheilt, zu Michaeli zu verm., auch 1 Stall zu 4 Pferden. 
71. Tobiasgaſſe 1552. ſind 2 Zimm. vis a vis, Kch., K., Bod., K., z. Octb b. z. v. 
72. Heil. Geiſtg. 934. iſt e. parterre Vorderſtube neöſt Kab. u. Küche z. vm. 
73. Brodbänkengaſſe Ro. 699. iſt e. Vorderſtube m. Meubeln z., vermiethen. 
74. Drehergaſſe 1357. iſt ein Zimmer mit Meubt und Betten bill. zu verm. 
75. Breitg. 1167. i. e. herrſch. Wohn., beſt. a. 5 Stub, Küche, Bod, Kell. u. 
Bequeml. z. vm, u. 1168. z. erf. daf. i. e herrſch. Wohn. v. 3 St. u. Zub. z. v. 
76. Hakergaſſe No. 1451. find Stuben mit Nebenſtuben zu vermiethen. 
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Auction en. 
8 Equipagen-Auction. 
Donnerſtag, den 23. Avguft d. J, Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Langen⸗ 
markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen öffent⸗ 
lich verſteigert werden: 

Mehrere Wagenpferde, Halbwagen mit Vorderverdeck, Reife, Stuhl,, Leiter 
und Arbeitswagen, Briiſchken, Droſchken, Blank. u. Ardeitsgeſchirre, Sattel, Reis 
nen, Sielen, Stränge, Schleifen, Räder, Baumleitern, Faſtagen u allerlei Stall⸗ 
uten ſilien, ſo wie zwei große braune Wagenpferde. J T. Engelhard, Auktionator. 


6 Auktion von großen feinſten engliſchen. 
f Kamin-Kohten. 

Freitag, den 24. Auzuſt c., Vormittags um 10 
Uhr, werden wir auf dem Henningshofe am Schäfereiſchen Waffer ein Partiechen von 
Feirca 30 Laſt großen Kamin⸗Kohlen— 
in kleinen Quantitaͤten durch öffentliche Auction, an deu Meiſtbie— 


tenden gegen baare Tezablung verkauſen. \ 
Die Qualitat dieſer Kohlen iſt ausgezeichnet, indem ſie eine 
ganz weiße reine Flamme geben und wir erlauben uns daher um 


jo meht die geehrten Käufer auf diele Aucrion aufmerkſam zu machen und ſie zu 
erſuchen ſich gefalligſt recht zahlreich einzu finden. Rottenburg. Görtz. 
79. Montag, den 27. Auguſt c., ſollen im Auctionslokale Holzgaſſe 30, auf 
gerichtliche Verfugung und fie williges Verlangen Öffentlich verſteigert werden: 

Wand und Pfeilerſpiegel, Klaviere eine gr Auswahl gebrauchter Mobilien, 
als Sophas, Sekretaire, Kommoden, Schränke und Tiſche aller Art, Beitgeſtelle, 
Kifien pp. viele Vetteu, etwas Bett- und Leibwäſche, verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Fayance (darunter neues) Gläfer, kupferne, meſſing, zinn pp. Wirthſchafts⸗ 
und Küchengeräthe, Irden- und Hölzerzerg. 

Ferner verſchiedene Stubenuhren, Vilder, Handwerkszeug, 10 mille ächte 

Havannah -Zigarren, eine Partie Manufacturen, zurückg ſetzte Galanrerie: und 
kurze Waaren pp. 


24, 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


80. Auktion u Gr. Walddorf. | 
Freitag, den 21 Auguſt 1849, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen zu Gr. Walddorf auf der Mitteltrift 
1 circa 24 culm Morgen Hafer u. 
1 A y » Grummet, 
zur Weide oder Heuſchlag, öffentlich verſteigert werden. 
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Den Zahlungstermin erfahren fichete Käufer bei der Auktion und belieben 
ſich auf der Mitteltrift, dem erſten Hofe gegenüber, zu verſammeln. e- 
den 4 * Joh. Jac. Wagner, Auct.⸗Coxum. 
., „Dienstag, den 28. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verfügung 
Eines Koͤnigl. Landraths-Amks in dem Schu zen-Amte zu Strohdeich u 
„Kommode, 3 doppelläufige Jagdflinten, 2 Spiegel, 1 Sekretair, 1 Sopha, 
, Dutzend Rohrſtühle, 1 Betkgeſtell mit Gardieuen und Betken, 2 Tiſche, 
öffentlich en den Meiſtöletenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
8 Joh. Jac Wagner, Auctions Comm. 
82. Auction mit neuen holländiſchen Heringen. 
Donnerſtag, den 23 Augaſt 1849, Bermittags 10 Uhr, wetden die unter⸗ 
zeichneten Makler am Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction an den Meiſt— 
ia gegen, bare Zahlung, verkaufen: 0 0 
1 Hit Ann; 0 NT * % 1412777 
n * e N holländiſche Herkige * ne Ai 15 
her, Packung und ſchöner Qualität welche dieſer Tage mit dem 


* 


von ganz vorzügl, N 
Schiff Catharine Hendrike, Capt. Krodn, eingebracht ſind. a ; 
r R Zub 2 Bu 11 f Ben Rottenburg; Görg. ii 
Sachen zu verfanfen in Danzig. 25858. 953854 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
33. Mehrere Tauſend alte holländiſche Meppen ſ zu verk. Sandgrube ‚451,2. 
5 50—200 Stück gute Hammel ſtehen noch zum Verkauf in Sykortzill bei 
Betent. f f 
8. Cine Stag Morgenrother Spitzkugelbuͤchſen, \ver- 
unter ſich einige Musketen mı Spitzkugeleinrichtung "sk. 
den, welche auf 300, 400, 500 u. 1000 Schritt eingeſchoſſen find, erhielt und em⸗ 
39 ae — 2 
pb Otto de le Roi, Schnußß⸗lmarkt 709. 
1 a2 K 4 2607 2 5 7 30 
ss. Das Berliner Commiſſions-Lager, Langzeſſe Ro 306, 
verkauft Hut, u. Kras Bänder a E. 2 fg u. 3 fg, Haubenbaͤnder 
a 1 U. 13 fg, franz. Glacechandſchuhe a 73 u. 10 fa., coul. feid. Gürtel wi 


Mullkragen a 2 ig, Mullhauben a 5 fg, feine Spitzen a 2 pf., Striche a 0 u. 
8 pf: PEN NB Die feinſten franz Blumen zu enorm billigen Preiſen. 


. Electricitaͤtd⸗ Ableiter. 
Hochſt probates Mittel gegen Rheumatismen, Nervenleiden, Kopf“, Zahn,, 
Druft- und Rückenſchmerzen, Krämpfe, Gliederreißen, Andrung des Bluts, Schlaf⸗ 
loſigkeit u. ſ. w., a 10 far., 15 gr. u furtt bei E. E. Zingler zu haben. 

88 2 fette Schweine ſind Langgarten No. 121. zu verkaufen. 


Zweite Beilage. 


’ 


Ba], ER 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz: Dlatt,, 
No 195. Mittwoch, den 22. Auguit 1849. 1 


ss. Flockdaunen, Schwandaunen u. Pfluͤckfedern (ſil⸗ 
berweiß) find zu den billigſten und feſten Preiſen zu haben Fiſchmarkt in der 
Wattenfabrik und Federhandlung des Louis Retzlaff. 

5% Das Sarg- Magazin Breitgaſſe No. 1206. 
empfiehlt ſich aufs Neue mit einem großen Vorrath vor. Särgen aller Art, 
und iſt bei den, leider noch immer fo häufig vorkommenden Sterbefaͤllen wohl an⸗ 
zunehmen, daß nirgend fo eine reiche Auswahl zu finden, indem ſämmtliche Mit— 
glieder ſich dabei betheiligen. Die vereinigten Tifchler : Meifter. 


91. un mögticft in Viſiten, Mantillen, Sonnenſchir⸗ 
men and Strohhuͤten zu räumen, habe ich die Preiſe derſelben be⸗ 
deutend herabgeſetzt. Aug. Weinlig, Langgaſſe 403, 

E 5 unter den langen Buden, Ecke des zweiten Eingangs. 
92. Mit dem Schiffe Margaret, Capt. J. Levingſton, empfing ich von Lon⸗ 
don friſchen engl. Patent-⸗Portland⸗Cement, den ich hiemit 
offerire. B 2 E. A. 1 Dar n No. 745. 
. Bei Cohn a. d. erſten Damm ſ. zuruͤckgeſ. 
Mouſſel. Bel, Cohn d. 5 t 3 rtl. bee ut . 
Glanz⸗Taffet 22 gr, 2 breiten 17 ſgr., Florence 61 ſgr., brillant changeant feı- 
dene Kleider 8 rtl., nebſt vielen neuen und eleg. Waaren zu en. billigen Preiſen. 


terms Fortepiano iſt Goldſchmiedegaſſe 1090. zu verkaufen. 
95. Hundig, 329. iſt ein einſpänniges Geſchirr nebſt Zaum eu Leine b. z. of. 
ſche Deckweiden zu haben. 


96. WERT Tin Damm 1122 find friſche De 
„ d zum Verkauf Langg. 377, | 


2 8 0 N N 1 dual 
% Engt. Eß⸗ Vorlege⸗ u. Iheclöffel, gute Kaffee⸗ 
muͤhlen, Hackmeſſer, Plaͤtteiſen, Ofenthuͤren erhielt 
und empfiehlt billig G. Renne, Langgaſſe No. 402. B. Komplette Spaarheerde 
die früher 50 rtl. ge oſtet, werden, um zu räumen, für 40 rtl. Pestahft: . melt 
99. Ein neues maha oni, ſehr dauerhaft gearbeitetes Sopha 
iſt zu einem billigen reiſe zu haben 2 Damm 1275. saure 
100. Eine Partie zuruͤckgeſetzter Kleiderkattune em⸗ 
pfiehlt um damit zu raͤumen 1501501 tto Retzlaff. Fiſchmatkt 15766. 
101. Zwei fehlerfreie Wagenpferde nebst Geschirren u. e. Halbwagen ste- 
hen billig zum Verkaufe, Näheres erfährt man isten Damm N 7 
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1022. Ein mabag, eleg. vorzügliches Flügelpianoforte ſteht bei mir billag zum 
Verkauf Schneidemühle 450,51. N Muſiktehrer E. Harms. 
103. Schöne Aepfel zu 3 u. 4 fgr., auch Birnen find Holzg. 33. u Ohta 228. zu haben. 


I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 1158 57 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 71853 Laſt un verkauft und — 
Laſt geſpeichert. 


üb⸗ 
t. 


0 Verkauft, Lafı 50 0% 935 al EZ 
Gewicht, Pfd.] 129—131 | 170_—126 107-9 — 2 
Preis, Nil. 130-148} 61 66 433 — 1 


Dnverkauft, Lit. 


II. Vom Lande: FT 
d. Schffl. Sgr. 


T horn paſſirt vom 15. bis incl. 17. Auguſt 184) und nach Danzig beſtimmt: 
25132 Laſt Weizen — 1497 Laſt Roggen — 1506 Stück ficht. Balken. 
PPP AA ⁵́lVê ⅛ð ͤ¹lulll erer 
Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 20. August 1849. 


Briefe.] Geld. ] gem, 
Sg Sgr. 


Agel cc 26 DET gr. 40 u 
686 BE u 10 1 53 90 


London . . 3 Monat 
Hamburg. . Sicht 


Hamburg, 10 Woch A Friedrichsd’or ..., 1: — 172 
Amsterdam Sicht. ee Alrustd’ RA 
Amsterdam 70 Tage 102 een . 


Berlin 8 Tage Ducaten, alte.. . — 


Berlin . 2 Monat 
Paris. . 3 Monat. 
Warschau. 8 Tage 

Warschau. 2 Monat 


8 
S 


Ducaten, neue! 
Kassen-Anw, Ri] — | — 


(Erne 


SERSNSAR: 


7 
181 
8 


P 3 1 —— 
104. Rheder Schulz i. Danzig, Seifeng. 95 1, weiſet e. dienſtſuchenden Sektetair nach! 


Schnellpreſſendrückd. Wedelſchen Hoff druckerei. 


mtoir. 


a a - 
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